
hobfp rka obdflk
afbkpq^d ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ NQK ^mofi OMNR

råÖÉï∏ÜåäáÅÜÉ _äΩÜJ_ÉÖÉÖåìåÖ Ó Ö~åò áå ïÉá≈
dÉÜí åáÅÜíI ÖáÄíÚë åáÅÜí Ó òìãáåJ
ÇÉëí åáÅÜí ÑΩê ÇáÉëÉ pÅÜ∏åÜÉáíÉåI
ÇáÉ ëáÅÜ ÄäΩÜÉåÇ áã _ÉÉí ÉáÖÉåíJ
äáÅÜ Ö~ê åáÅÜí ÄÉÖÉÖåÉå ÇΩêÑíÉåK

aÉåå ÇáÉ eó~òáåíÜÉå ∏ÑÑåÉå áÜêÉ
ëí~êâ ÇìÑíÉåÇÉåI ΩééáÖÉå _äΩíÉåJ
ÇçäÇÉå ÄÉêÉáíë áã j®êòK aáÉ ò~êJ
íÉåI ìêëéêΩåÖäáÅÜ ~ìë ÇÉã jáíJ

íÉäãÉÉêê~ìã ëí~ããÉåÇÉå ^åÉJ
ãçåÉå ÜáåÖÉÖÉå ÄäΩÜÉå áå ÇÉê
oÉÖÉä áã gìåáK bë ï~êÉå ïçÜä ÇáÉ
tÉííÉêâ~éêáçäÉå ÇÉë ãáäÇÉå táåJ

íÉêëI ÇáÉ ÑΩê ÇáÉëÉå ìåÖÉï∏ÜåäáJ
ÅÜÉå _äΩíÉåãáñ áå ÉáåÉã _~ëëìJ
ãÉê d~êíÉå ÖÉëçêÖí Ü~ÄÉåK
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pvhb ! Jeder Gewinn ist ei-
ne Hilfe – und jede Hilfe ein
Gewinn: Eine Symbiose der
besonderen Art ist Jahr für
Jahr der Lions-Adventska-
lender im Landkreis Diep-
holz. 4 400 Kalender waren
– auch mit Unterstützung
der Mediengruppe Kreiszei-
tung – diesmal verkauft und
mehr als 5 000 Gewinne
ausgeben worden. Waren es
im Dezember die Gewinner,
die sich darüber gefreut
hatten, waren es nun Ver-
treter der verschiedensten
Organisationen, denen die
Freude ins Gesicht geschrie-
ben stand: Denn immerhin
16 000 Euro Spenden stell-
ten die Lions neun Organi-
sationen zur Verfügung, die
Menschen in schweren oder
besonderen Lebenslagen
unterstützen. Renate Schu-
macher vergab als Präsiden-
tin des Lions-Clubs Hunte-

Weser die Zuwendungen an
diese einzelnen Organisatio-
nen. Ebenso dabei: Pressere-
ferentin Jutta Schön sowie
Dorothee Benjes und Anne-
lore Werner, außerdem Ralf
Grey (Lions Club Syke) und
Volker Meyer (Lions Club
Bassum Klosterbach Delme).
Mit 500 Euro unterstützen
die Lions das Hospiz-Trauer-

café in Syke. Dort finden
Menschen Entlastung, die
einen geliebten Menschen
an den Tod verloren haben
und lernen müssen, mit die-
sem Verlust umzugehen. Ei-
nen Teil ihrer eigenen Per-
sönlichkeit haben Men-
schen mit Demenz verlo-
ren, um die sich Pro Dem in
Brinkum kümmert. Das

Netzwerk der ehrenamtli-
chen Helfer sowie das Bera-
tungs- und Betreuungsange-
bot unterstützen die Lions
mit 1 000 Euro. Helfer der
besonderen Art sind Ärzte
und Pflegekräfte im Kran-
kenhaus Bassum, wenn Kin-
der aus Krisengebieten mit
schweren Brandverletzun-
gen Hilfe brauchen: Mit

5 000 Euro unterstützen die
Lions die Operation und Be-
treuung dieser Kinder in
der Plastischen Chirurgie an
der Klinik Bassum.
Lebenswege begleiten –

das will der gleichnamige
Verein in Bruchhausen-Vil-
sen, der Jugendlichen zur
Seite steht. Mit 2 500 Euro
fördern die Lions diese Ar-
beit. Schulkinder auf ihrem
Weg ins Leben besondere
Unterstützungsangebote zu
geben, das hat sich die
Grundschule am Lindhof in
Syke zum Ziel gesetzt. Für
besondere Projekte – wie
beispielsweise die Einrich-
tung einer i-pad-Klasse – be-
kommt die Schule 2 500 Eu-
ro. Gehörlose oder schwer
hörgeschädigte Kinder müs-
sen besondere Herausforde-
rungen meistern. Dabei
steht ihnen der Bremer Ver-
ein „Hand zu Hand“ zur Sei-

te. Die psychosoziale Beglei-
tung und Therapie Betroffe-
ner unterstützen die Lions
mit 1000 Euro.
Menschen mit Behinde-

rungen hilft die Lebens- und
Arbeitsgemeinschaft Johan-
nishag (Worpswede). Damit
dafür auch eine barriere-
freie Theaterwerkstatt zur
Verfügung stehen kann, för-
dern die Lions das Projekt
mit 1 500 Euro.
Die deutsch-polnische

Völkerverständigung pfle-
gen – das hat sich der
Freundeskreis Syke-
Wabrzezno zur Aufgabe ge-
macht. 1 000 Euro be-
kommt er von den Lions.
Dass der Tod zum Leben

gehört, dafür will der Hos-
pizverein Stuhr ein öffentli-
ches Bewusstsein schaffen –
und erhält dafür 1 000 Euro
aus dem Adventkalender-Er-
lös. ! ëÇä
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„Es sind im Laufe der Jahre
immer weitere Aufgaben
dazugekommen“, begrün-
det Landrat Cord Bockhop
die Notwendigkeit des neu-
en Anbaus, der im kom-
menden Jahr realisiert wer-
den soll. Es war kein einfa-
ches Projekt, das der Kreis-
tag auf den Weg brachte:
Immer wieder wurden Ide-
en geprüft – und verworfen,
bis am Ende die Lösung ei-
nes einfachen Anbaus an
den Trakt A des Hauptge-
bäudes stand. Will heißen:
Rechts in Richtung Welle-
straße soll der Anbau ent-
stehen, der Platz für bis zu
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45 Büro-Arbeitsplätze bie-
ten soll: Ein dreigeschossi-
ges Gebäude mit flach-ge-
neigtem Satteldach auf ei-
ner Grundfläche von 21,5
mal 12,5 Metern.
Im kommenden Jahr, so

wünscht sich der Landrat,
soll das Gebäude für rund
1,8 Millionen Euro realisiert
und in Betrieb genommen
werden. Hinzu kommen
notwendige Sanierungs-
maßnahmen im Trakt der
alten Kreiskasse für rund
270 000 Euro. Und verein-
zelte Umzüge innerhalb der
Kreisverwaltung, um die
Mitarbeiter der jeweiligen
Fachdienste in einem Kom-

plex unterzubringen. Denn
in den vergangenen Jahren
waren mit Zuweisung neuer
Aufgaben an die Kreisver-
waltung und Einstellung
der Mitarbeiter dafür alle
nur denkbaren Räume ge-
nutzt worden. Sogar in ei-
nem Hausmeister-Haus sei-
en neue Arbeitsplätze ent-
standen, berichtet der Land-
rat. Aus „Insellösungen“ ha-
be sich in verschiedenen
Fällen eine Eigendynamik
entwickelt, die im Miteinan-
der der Verwaltung nicht ef-
fektiv sei.
Exakt 973 aktive Mitarbei-

ter sind beim Landkreis be-
schäftigt. Rechnet man die

Alterszeiten dazu, sind es
laut Kreisverwaltung 1 021.
Allein am Standort Diep-
holz sind demnach 540 Mit-
arbeiter beschäftigt.
Viele würden in Teilzeit

arbeiten, erklärte Personal-
rats-Chef Ludwig Stöver auf
Anfrage. In den vergange-
nen Jahren seien auch viele
prekäre Beschäftigungen in
reguläre Arbeitsverhältnisse
umgewandelt worden und
befristete Verträge in unbe-
fristete.
„Das hat nicht unbedingt

mehr Personalkosten verur-
sacht“, betont Stöver.
Der neue Anbau allein

reicht offenbar nicht aus,
um die Kreisverwaltung
räumlich für die Zukunft zu
rüsten. Vorsorglich hatte
der Landkreis die „Alte
Post“ in Diepholz gekauft,
nachdem sie lange ein ange-
mietetes Verwaltungsgebäu-
de gewesen war. Noch sind
verschiedene Mieter – wie
Kreissparkasse, Stadtwerke,
Versicherung und Imbiss –
in dem Komplex unterge-
bracht. Nach Auslaufen ih-
rer Mietverträge will der
Landkreis diese Räume
selbst nutzen.
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_^pprjLpvhb ! Wie sicher
ist der Schulweg? Diese Fra-
ge stellte die Polizei Syke
gestern, am ersten Schultag
nach den Osterferien, in
den Mittelpunkt einer
Großkontrolle in Syke und
Bassum. In der Zeit zwi-
schen 7 und 11.30 Uhr kon-
trollierten die Beamten zu-
nächst an den Syker Schu-
len und im Laufe des Vor-
mittags im Stadtbereich
Bassum gezielt den Fahr-
zeugverkehr, berichtete die
Polizei gestern. Ergebnis:

„In Syke wurden in der Ge-
org-Hoffmann-Straße und in
der Straße Suurend zwei
junge Autofahrer festge-
stellt, die unter dem Ein-
fluss von Betäubungsmit-
teln standen. Gleiches gilt
in Bassum für einen Ver-
kehrsteilnehmer, der mit
seinem Auto die Bremer
Straße befuhr. Die Entnah-
me von Blutproben wurde
angeordnet, die Weiterfahrt
untersagt und jeweils ein
Ermittlungsverfahren einge-
leitet.“
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afbmeliw ! Der Termin für
den nächsten Blitzmara-
thon steht fest: Am 16.
April kontrolliert die Polizei
ab 6 Uhr an 25 Messstellen
im Landkreis Diepholz den
Verkehr – 24 Stunden lang.
„Viel zu viele Menschen ver-
lieren Jahr für Jahr im Stra-
ßenverkehr aufgrund nicht
angepasster Geschwindig-
keit ihr Leben“, begründet
die Polizei die Aktion. Der
mittlerweile dritte Blitzma-
rathon läuft nicht nur bun-
desweit, sondern erstmals
auch in mehreren anderen
europäischen Staaten. „Ne-
ben der eigentlichen Kon-
trolle ist es den Polizeibe-
amten ein Anliegen, bei die-
ser offenen und transparen-
ten Kontrolle mit den Men-
schen ins Gespräch zu kom-
men, um auf die Gefahren-
quellen hinzuweisen“, wün-
schen sich die Beamten ei-
nen konstruktiven Dialog.
Die Messstellen im Land-
kreis Diepholz haben die
Beamten auf der Grundlage
des Unfallgeschehens und
der Geschwindigkeitsverstö-

ße ausgewählt, die sich bei
der Verkehrsüberwachung
immer wieder ergeben. „Bei
den Kontrollen wird auch
ein Blick auf das Fahrzeug
sowie den Fahrer gewor-
fen“, kündigen die Beamten
an. Dabei geht es um fol-
gende Fragen: Ist das Fahr-
zeug ordnungsgemäß zuge-
lassen? Gibt es technische
Mängel? Hat der Fahrer den
erforderlichen Führer-
schein? Steht er gar unter
dem Einfluss von Alkohol
oder Drogen?
„Diese Punkte gehören zu

einer umfassenden Ver-
kehrskontrolle und werden
grundsätzlich von den Be-
amten überprüft“, warnen
sie schon zwei Tage vor
dem Blitzmarathon alle Au-
tofahrer. Grundsätzlich ap-
pellieren die Polizisten an
die Verkehrsteilnehmer:
„Fahren Sie vorsichtig und
passen Sie die Geschwindig-
keit den Vorschriften und
den Straßen- und Sichtver-
hältnissen an – nicht nur
für die Dauer des Blitzmara-
thons!“

_ÉêÉáÅÜ aáÉéÜçäòW _ RNI dê~ÑíJ
ä~ÖÉX _ ONQ I tÉíëÅÜÉåX i PQRI
oÉÜÇÉåX _ ONQ I aáÉéÜçäòX _ RNI
aáÉéÜçäòX _ SVI ^ëÅÜÉåX i PQPI
píê∏ÜÉå
_ÉêÉáÅÜ pìäáåÖÉåW _ ONQI _çêëJ
íÉäX _ ONQI dêç≈ iÉëëÉåX _ SNI
háêÅÜÇçêÑX _ SNI pÅÜçäÉåX i PROI
páÉÇÉåÄìêÖ
_ÉêÉáÅÜ póâÉW h NOVI t~ÅÜÉåJ
ÇçêÑ Ó _êìÅÜÜ~ìëÉåJsáäëÉåX
i PPNI j~êíÑÉäÇ Ó içÖÉX i OMOI

eáÉê âçåíêçääáÉêí ÇáÉ mçäáòÉá
j~êíÑÉäÇ Ó _S EhêÉìòâêìÖFX _ RNI
_~ëëìã Ó c~ÜêÉåÜçêëíX _ RNI
_~ëëìã Ó qïáëíêáåÖÉåX _ SNI
_~ëëìã Ó kÉìÉåâáêÅÜÉåX _ SI
hêÉìòâêìÖ Ó póâÉX i PRQI póâÉ Ó
d∏ÇÉëíçêÑ
_ÉêÉáÅÜ tÉóÜÉW _ RNI píìÜêJ
c~ÜêÉåÜçêëíX _ POOI píìÜêJpÉJ
ÅâÉåÜ~ìëÉåX _ POOI lÄÉêåÜÉáÇÉê
píê~≈ÉX i PPNI tÉóÜÉJ^Ü~ìëÉåX
h NNMI píìÜê Ó hä~ÇÇáåÖÉê píê~≈É

sçå ^åáâ~ _çâÉäã~åå

bë ÖáÄí âÉáåÉ òïÉáíÉ `Ü~åÅÉ
ÑΩê ÇÉå ÉêëíÉå báåÇêìÅâK aÉëJ
Ü~äÄ ëçääíÉ ã~å ëáÅÜ wÉáí åÉÜJ
ãÉåI ÄÉîçê ã~å ëáÅÜ Éáå rêJ
íÉáä ÄáäÇÉíK aÉåå ëçåëí â~åå Éë
òì ìåÉêï~êíÉíÉå §ÄÉêê~J
ëÅÜìåÖÉå âçããÉåK açÅÜ
àÉíòí ã~ä âçåâêÉíW ^ã tçJ
ÅÜÉåÉåÇÉ ï~ê áÅÜ áã j∏ÄÉäJ
Ü~ìëI ìã ãÉáåÉ báåêáÅÜíìåÖ
òì ÉêïÉáíÉêåK i~åÖë~ã Ü~ííÉ
áÅÜ Éë å®ãäáÅÜ áã ï~ÜêëíÉå
páååÉ ÇÉë tçêíÉë ë~ííI ~ã
`çìÅÜíáëÅÜ òì ÉëëÉå Ó Ç~ ÄÉJ
âçããí ã~å å®ãäáÅÜ e~äJ
íìåÖëëÅÜ®ÇÉå ìåÇ ÇáÉ dÉÑ~ÜêI
òì âäÉÅâÉêåI áëí ÇÉìíäáÅÜ ÉêJ
Ü∏ÜíK báåÉ bëëJ
òáããÉêÖ~êåáíìê
ãìëëíÉ ~äëç ÜÉêK
pÅÜåÉää ï~ê Ç~ë
ÖÉïΩåëÅÜíÉ fåJ
îÉåí~ê Ç~åâ
Ñ~ÅÜâìåÇáÖÉê
_Éê~íìåÖ ÇÉë
sÉêâ®ìÑÉêë ìåÇ ãÉáåÉë cêÉìåJ
ÇÉë ÖÉÑìåÇÉåK ^äëç ëÅÜåÉää
ãáí ÇÉã ^ìíç òìê t~êÉå~ìëJ
Ö~ÄÉK açêí ï~êíÉíÉå ëÅÜçå
ò~ÜäêÉáÅÜÉ ~åÇÉêÉ hìåÇÉå ãáí
qê~åëéçêíÉêå ìåÇ ^åÜ®åÖÉêå
~ìÑ áÜê åÉìÉë jçÄáäá~êK pÅÜçå
~äë áÅÜ êΩÅâï®êíë òïáëÅÜÉå
ÇÉå ~åÇÉêÉå t~ÖÉå Éáåé~êâJ
íÉI Éêâ~ååíÉ áÅÜ Éáå ëÉäÄëíÖÉJ
Ñ®ääáÖÉë dêáåëÉå ÄÉá ÇÉå ï~êJ
íÉåÇÉå j®ååÉêåK d~åò å~ÅÜ
ÇÉã jçííçW t~ë ïáää ÇáÉ ÇÉåå
ãáí ÇÉã ^ìíç ÜáÉê\ ^å ÇáÉëÉê
píÉääÉ ãìëë áÅÜ Éêâä®êÉåW fÅÜ
åÉååÉ ÉáåÉå âäÉáåÉå qçóçí~
^óÖç ãÉáå báÖÉåK wìÖÉÖÉÄÉåI
~ìÅÜ áÅÜ Ü~ííÉ ãÉáåÉ wïÉáÑÉäI
çÄ ãÉáåÉ åÉìÉ bëëÉÅâÉ áå ÇÉå
hçÑÑÉêê~ìã é~ëëíI ~ÄÉê Ç~ë
ÖìíÉ ^ìÖÉ ãÉáåÉë cêÉìåÇÉë
ëçääíÉ êÉÅÜí ÄÉÜ~äíÉåW łhä~ê
é~ëëí Ç~ëLI Ü~ííÉ Éê îÉêâΩåÇÉí
ìåÇ ÜáÉîíÉ ÇáÉ ëÅÜïÉêÉå h~êJ
íçåë áåë ^ìíçK eáåíÉê ìåë Ü∏êJ
íÉ áÅÜ ÇáÉ hìåÇÉå äÉáëÉ ä~ÅÜÉå
Ó ÇáÉ ã~ÅÜíÉå ëáÅÜ í~íë®ÅÜäáÅÜ
ΩÄÉê ãÉáå ^ìíç äìëíáÖK ^ÄÉê
mìëíÉâìÅÜÉåW aÉê qáëÅÜ ëíÉÜí
àÉíòí áå ãÉáåÉê tçÜåìåÖI
ÇÉåå Éë Ü~í ~ääÉë ÖÉé~ëëíK a~
ë~Ö áÅÜ åìêW häÉáåI ~ÄÉê çÜç>

häÉáåÉê
hçÑÑÉêê~ìã
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!e~ííÉåW háêÅÜëÉÉäíÉê _ΩêJ
ÖÉêãÉáëíÉê ëíáêÄí ÄÉá cäìÖJ
òÉìÖ~Äëíìêò Ó ÇêÉá póâÉê äÉJ
ÄÉåëÖÉÑ®ÜêäáÅÜ îÉêäÉíòí
!káÉÇÉêë~ÅÜëÉåW eçíÉä ~ìÑ
_çêâìã íÉáäïÉáëÉ ~ÄÖÉJ
Äê~ååí
!_êÉãÉåW dêç≈Éáåë~íò ÄÉá
pÅÜïÉäÄê~åÇ áå ÇÉê _êÉãÉê
oçä~åÇJjΩÜäÉ
!t~äëêçÇÉW páÉÄÉå jÉåJ
ëÅÜÉåI Ç~êìåíÉê ÇêÉá háåÇÉêI
ÄÉá sÉêâÉÜêëìåÑ~ää îÉêäÉíòí
!sÉêÇÉåW wáêâìëJqáÉêÜ~äíìåÖ
âêáíáëáÉêíW j~Üåï~ÅÜÉ ~ã
t~êïáÅâéä~íò
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